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Studehten sch rei beh' Professör:en Zaugn is
Von GABY KOLLE
In Zukunft werden an Uni und
Fachhochschule auch die
,,Profs" geprüft - auf die Quali-
tät ihrer Lehre. Studenten und
Studentinnen sollen die Fähig-
keiten ihrer Hochschullehrör
benoten. So sieht es das Pro-
gramm ,,Qualität der Lehre"
des Düsseldorfer i Wissen-
schaft sministeriums vor.

Ein Fragebogen mit 23 Fra-
gen wurde bereits im Ministe-
rium entworfen. Danach sollen
- im Gegens atz zur herkömmli-

chen Notengebung - mit' Zen-
suren von eins (mangelhaft) bis
fünf (sehr gut) ciie Aiaaktisöhen
Bemühungen wie Vorberei-
tung, Umfang, Gliederung und
an_schau!iche Darstellung des
Lehrstoffes beWertet werd'en.

,,Das soll keine Professoren-
schelte sein," stellte gestern auf
Anfrqge der RI-.I eine Spreche-
rin des Wissenschaftsministe-
riums klar. Es sei vielmehr ein
Wettbewtilb der Didallil, d;;
den Profes$oren Anreize geben
soll, sich mehr in der Lelire zu

engagieren. tsisher erzielten
diese ihre Reputation vor allem
aus der Forschung. ,,Wir wol-
len das Gewicht rüieder zugun-
sten der Lehre verlagern," tieR
es aus dem Ministe-rium. Wer
ein besonders gutes Zeugnis
von seinen Studenten =be-'

kommt oder sechs Semester
lang vier Wochen zusätzlich
lehrt, soll mit einer Zulage,
einem. yorgezogenen For-
schungsfreisemester oder gar
Sondeiurlaub belohnt werdei.

Sollte ,dieser Fragebogen in

Forrn eines Erlasses Einzug in
die Hochschulen halten, tähnt
Uni-Rektor Prof. Detlef Müller-
Böling dies als ,ostarken Ein-
griff in die Autonomie der
Hochschulen ab".

,,Das Ministerium sollte es
besser den Fachleuten überlas,
sen, wie Lehre verbessert wer-
den kann. Die: Hochschulen
sind in der 'Lage, dies selbst zu
betreibeR,'l kritisierte Müller-
Böling. Der Uni- enät,',,: habe,
dazu jüngst einen sogenannten
,,adhoc-Ausschuß!' 

-bingerich-

tet. ,,Ich halte den Weg des Mi-
nisteriums für absoiut ver-
fehlt", sagte der Rekto;. Da er
als Experte für empirische
Wirtschafts- und Sdzialfor-
schung selbst Fragebopen ent-
werfe, wolle er siöh ,,übef die
Q.ualität _ des Fragebogens gar
nicht äußern".

Übrigens lassen Prof. Müller-
Böling und seine Lehrstuhlmit-
arbeiter sich - freiwillie - seit
acht fahren von den Stüdenten
am Semesterende benoten.


